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Meinungen zum Strohmarkt in Deutschland
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Status Quo des deutschen Strohmarktes
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1. Regional unterschiedlich

2. Schwankende Marktpreise

0 - 150€ je Tonne Frischmasse (t FM), 

u.a. abhängig von:

 Verwendungszweck

 Strohgestehungskosten 

 Angebot und Nachfrage 

Der Strohmarkt ist eine Nische (1|2)

1 t FM entspricht in etwa1,2:

1 abhängig von Technologie, Dichte (Pressdruck ca. 100-120bar), 
Sorte (Getreide, Ölsaat, Körnerleguminose), Feuchtgehalt, etc.

2 Richtwerte: Stroh im Schwad ca. 70 kg/m³
Stroh im Rundballen ca. 110 kg/m³
Stroh im Quaderballen ca. 150 kg/m³

1 t FM entspricht in etwa1,2:

1 abhängig von Technologie, Dichte (Pressdruck ca. 100-120bar), 
Sorte (Getreide, Ölsaat, Körnerleguminose), Feuchtgehalt, etc.

2 Richtwerte: Stroh im Schwad ca. 70 kg/m³
Stroh im Rundballen ca. 110 kg/m³
Stroh im Quaderballen ca. 150 kg/m³

2,5 x 1,2 x 0,8 m (LxBxH)
2,2 x 1,2 x 0,7 m (LxBxH)
1,8 m x 1,2 m (DxB)
1,5m x 1,4m (DxB)

4



22.09.2019

3

8. Statuskonferenz Energetische Biomassenutzung, Pfeiffer/Mertens

3. Monetärer Strohwert nicht bekannt

Der Strohmarkt ist eine Nische (2|2)

Beispielrechnung wesentlicher Einflussfaktoren ∑ 67-111 €/t

1. Nährstoff- bzw. Humuswert von Stroh 18 €/t (84 % TM)

2. Strohgestehungskosten 39-43 €/t

3. Zwischenlagerung, Transport 10-50-? €/t

Deckungsbeitrag der Anbieter / Nachfrager ?

Preistabellen in regionalen Fachzeitschriften 78-150 €/t
Bsp. „Stroh, Großballen“, 
ab Hof, Jan. 2019
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Marktteilnehmer im Wertschöpfungskreislauf
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…für den Einkauf von größeren Mengen*

• Markttransparenz nur bedingt vorhanden

• Bessere Abstimmung von Angebot und Nachfrage

• Strukturierter Markt erforderlich

• Bisher keine (geeigneten) Instrumente vorhanden

Geregelter Markt bevorzugt

* z.B. Strohbedarf > 10.000 t FM Stroh im Jahr

7

8

Strohhandel

8. Statuskonferenz Energetische Biomassenutzung, Pfeiffer/Mertens



22.09.2019

5

8. Statuskonferenz Energetische Biomassenutzung, Pfeiffer/Mertens

Strohhandel nach dänischem Vorbild

Kraftwerk 2 
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eRA 2
Lieferanten-
Datenbank

Energie
Betrieb 1

Energie
Betrieb 2

Energie
Betrieb n

Kraftwerk 1 
(stroh-befeuert)

eRA 1

Kraftwerk n 
(stroh-befeuert)

eRA n

Auf DE nur 
bedingt 

übertragbar
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Soll das dänische Auktionsmodell in 
Deutschland eingeführt werden?
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• Internetbasiert 

• Initiiert durch Käufer (Nutzer von Stroh)

• Echtzeit

• Angebote nur sichtbar für 

- den Initiator (blind auction) oder

- für alle Teilnehmer (open auction)

• Preis fällt im Auktionsverlauf (Rückwärtsauktion bzw. Reverse Auction)

• Neutrale, anonymisierte, distanzierte Beziehung zwischen Käufer & Verkäufer (Theorie)

Exkurs: Merkmale des Auktionsmodells 
eRA – electronic reverse auction
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Ein zentrales Auktionsmodell für alle 
Nutzungskonzepte der Ressource Stroh

Käufer 3
(z.B. beides)

Käufer 1 
(z.B. energetisch)

Käufer n
(stofflich/energetisch)

Zentrales Auktionsmodell
(basierend auf eRA)

Lieferanten-
Datenbank

Käufer 2
(z.B. stofflich)

Beispiel aus der Praxis:
Auktionsmodell für EE-Anlagen
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Nächste Schritte | Take Home Messages
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Angebot und Nachfrage zur Zufriedenheit aller Shareholder 

 fortschrittliche Technologiekonzepte treiben Ressourcennachfrage

 vertrauensbasierte Beziehungen bestehender Marktteilnehmer nicht gefährden

 Interessen und Anforderungen der Landwirte besonders berücksichtigen

 Landwirt hat Anreiz Stroh verfügbar zu machen

Phase 2: Gemeinsam zugeschnittenes Auktionsmodell entwickeln

Wer ist bereit für Teilnahme an Phase 2?

Optimierte Nutzung von Stroh - ja oder nein?
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